	                                                                               Werkstatt: Geld allein macht nicht glücklich, aber es hilft!
	Posten X
	Preiselastizität, was bitte ist denn das?


[image: http://blog.meine-firma-und-ich.de/wp-content/uploads/Preis.jpg]
	Arbeitsform
	Gruppendiskussion, Rollenspiel

	Anzahl Personen
	4 Personen

	Benötigte Zeit
	Ca. 20 Minuten

	Materialien
	Arbeitsblatt: Dinge, die uns wirklich wichtig sind dürfen etwas kosten

Rollenkärtchen: Tankstellenshop

Güterkärtchen




Postenbeschrieb: 
Dieser Posten wird dir aufzeigen, warum wir bereit sind, für einige Dinge viel Geld zu bezahlen und auch Preiserhöhungen in Kauf nehmen, während dem wir bei anderen Dingen eher sagen: „Nein, so viel zahle ich jetzt also wirklich nicht!“
Auftrag:
Jedes Gruppenmitglied löst die erste Aufgabe des Arbeitsblattes selbstständig. Im Anschluss daran präsentieren und diskutieren die Gruppenmitglieder ihre individuellen Lösungen dieser ersten Aufgabe.
Dann lösen alle Gruppenmitglieder die Folgeaufgaben auf dem Blatt. Zu guter Letzt spielt die Gruppe das Rollenspiel und denkt über die Abläufe in diesem Spiel nach.
Resultat:
Alle Schülerinnen und Schüler haben das Arbeitsblatt vollständig gelöst und können einige Existenzgüter sowie Luxusgüter nennen. Sie können kurz mündlich darlegen, warum wir für die einen bereit sind, immer mal wieder mehr zu bezahlen, und bei den anderen nicht.

Lernziel(e):
Ich kann zwischen Existenzgütern und Luxusgütern unterscheiden.
Ich weiss warum sich Preiserhöhungen unterschiedlich auf die Nachfrage nach diesen zwei Gütergruppen auswirken.

[bookmark: _GoBack]
	Posten X
	Preiselastizität, was bitte ist denn das?


Arbeitsblatt: Dinge die uns wirklich wichtig sind.
Auftrag 1: Notiere dir ins untere Feld 5 Dinge, die du unbedingt zum Leben brauchst. Wärst du bei diesen Dingen auch bereit, mehr zu bezahlen, als du tatsächlich gezahlt hast? Warum und wie viel mehr in etwa? Vergleicht eure Ergebnisse!
Ich kann nicht leben ohne ….


Auftrag 2: Dinge, die wir zum Leben brauchen, nennen wir Existenzgüter. Sie sind sprichwörtlich notwendig, damit wir existieren können. Dinge, die uns zwar Spass machen und Freude bereiten, sind zwar auch wichtig, aber wir könnten, wenn wir ehrlich sind, auch ohne sie leben. Man nennt sie Luxusgüter. Versucht gemeinsam, die folgenden Güter in diese 2 Gruppen einzuteilen!
	Produkt / Gut
	Luxusgut
	Existenzgut
	Produkt / Gut
	Luxusgut
	Existenzgut

	Brot
	
	
	H&M T-Shirt
	
	

	Fernseher
	
	
	Toilette
	
	

	Schmuck
	
	
	Zigaretten
	
	

	Laptop
	
	
	Gamer-PC
	
	

	Bett
	
	
	Handy
	
	

	Super Smartphone
	
	
	Schulmaterial
	
	

	Kopfhörer
	
	
	Auto
	
	

	Fertigpizza
	
	
	Schokolade
	
	

	Wohnung
	
	
	Villa
	
	



Ward ihr euch immer einig? Bei welchen Gütern seid ihr euch nicht sicher und warum?
Auftrag 3: Spielt nun das kleine Rollenspiel. Was vermutet ihr, bei welchen Gütergruppen, Existenz- oder Luxusgut, sind Leute eher bereit, Preiserhöhungen (Preiselastizität = Weil sich der Preis „ausdehnen“ kann und darf) in Kauf zu nehmen bevor sie auf den Kauf verzichten?
Nach dem Rollenspiel:
Was für ein Ergebnis brachte das Rollenspiel zu Tage? Notiert euer Fazit stichwortartig!






	Posten X
	Preiselastizität, was bitte ist denn das?


Rollenkärtchen
Jeder von euch spielt eine Rolle. Achtet darauf, dass die anderen eure Rolle und eure Absichten vor Spielbeginn nicht zu Gesicht bekommen! 
[image: http://wwwdelivery.superstock.com/WI/223/4123/PreviewComp/SuperStock_4123-12891.jpg]
Rolle 1: Tankstellenshop-Besitzer
Du bist der Besitzer/ die Besitzerin einer kleinen Tankstelle. Du verkaufst Zigaretten zu einem Preis von 5 Franken pro Packung. Weiterhin können Leute bei dir auch etwas Brot kaufen, wenn sie das wollen. Das Brot kostet bei dir 3 Franken pro Laib. Das jedenfalls steht auf den Preisschildern, in deinem Schaufenster. Für die etwas Fauleren verkaufst du auch Fertig-Pizzas für 7 Franken das Stück. Das Prunkstück deines Shops ist allerdings eine neue Swatch-Uhr. Sie ist etwas teurer als die alte Generation, nämlich 150 statt 100 Franken.
Du willst gerade deine Schicht beginnen, als schon einige Kunden vor dem Schaufenster stehen und die Preisschilder sehen. Dein Chef hat dir aber gerade per Handy mitgeteilt, dass du ab jetzt 10 Franken für eine Packung Zigaretten verlangen sollst und der Brotpreis sich auf 5 Franken pro Laib erhöht hat. Die Preisschilder im Schaufenster sind aber leider noch die alten. Deine Kunden wissen noch nichts von der Preiserhöhung, du musst diese ihnen mitteilen wenn sie was kaufen wollen.
Du erhältst: 3 Brote, 3 Packungen Zigaretten, 3 Fertig-Pizzas, 1 Luxus-Uhr
10 Franken Rückgeld

Rolle 2: Der etwas verpeilte Student
[image: http://www.give2ou.com/wp-content/uploads/2010/06/Federal-Student-Loan.jpg]Du studierst an der Universität und hast gerade die Nacht durchgemacht und richtig viel Kohldampf. Leider bist du auch Raucher und dir sind die Zigaretten ausgegangen. Du musst unbedingt noch eine Packung Zigaretten kaufen. Du hast gerade das Schaufenster des Tankstellen-Shops bemerkt, wo Zigaretten für 5 Franken, Brot für 3 Franken und leckere Fertig-Pizzas für 7 Franken gekauft werden können. Es ist die Sorte, die du so gerne hast! Du willst unbedingt eine Packung Zigaretten kaufen, koste es was es wolle, und satt werden. Du hast insgesamt 16 Franken im Portemonnaie.
Was hast du vor zu kaufen und was hast du am Ende gekauft? Warum?
Du erhältst: 16Franken



Rolle 3: Der Geschäftsmann
[image: http://fantasyjob.files.wordpress.com/2012/01/businessman.jpg]Du bist ein erfolgreicher Geschäftsmann/ -Frau, der/die grossen Wert auf sein / ihr Äusseres legt. Du hast dir letzten Monat einen neuen schicken Anzug gekauft. Leider wirkt dieser alleine etwas fade, weshalb du dich dazu entschlossen hast, eine Uhr zu kaufen, die den Anzug noch etwas besser in Szene bringt. Du weisst, dass es beim Tankstellen-Shop um die Ecke diese Swatch Uhren gibt, weshalb du ganz früh aufstehst, damit die Uhr nicht vorher verkauft wird. Du hast in Erinnerung, dass diese Uhr letztes Jahr 100 Franken gekostet hat. Mehr als 160 Franken kannst du nicht ausgebe n, weil du nicht mehr so viel Erspartes hast (Der Anzug war teuer). Aber das sollte doch locker reichen, oder? Wenn du schon dabei bist, kaufst du noch 2 Packungen Zigaretten, wenn das Geld es zulässt, sowie eine Fertig-Pizza für das Abendessen mit deiner Frau/ deinem Mann heute Abend.
Was hast du vor zu kaufen und was hast du am Ende gekauft? Warum?
Du erhältst: 120 Franken
[image: http://www.mamiweb.de/magazinbilder/container/009/9837/l.jpg?t=1276851799]
Rolle 4: Die besorgte Mutter
Du bist eine alleinerziehende Mutter, die nicht so viel Geld zur Verfügung hat. Zuhause warten zwei hungrige Kinder d arauf, gefüttert zu werden. Da du nicht so viel Zeit hast und die Kinder manchmal auch etwas wählerisch sind, gehst du zum Tankstellenshop um die Ecke um 2 Fertig-Pizzas zu kaufen. Da du wirklich ein Bisschen auf das Geld schauen musst, spielst du mit dem Gedanken, statt der Fertig-Pizzen 2 Brote zu kaufen. Wenn du 5 Franken sparen könntest, wäre es möglich, morgen mit deinen zwei Kindern ins Kino zu gehen.
Was hast du vor zu kaufen und was hast du am Ende gekauft? Warum? Was wird aus dem Kinobesuch?
Du erhältst: 14 Franken
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Güterkärtchen
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Geld

	5 CHF
	1 CHF

	1 CHF
	1 CHF

	1 CHF
	1 CHF

	10 CHF
	5 CHF

	1 CHF
	100 CHF

	10 CHF
	5 CHF

	1 CHF
	1 CHF

	1 CHF
	1 CHF

	1 CHF
	10 CHF

	1 CHF
	1 CHF

	1 CHF
	1 CHF








	Posten X
	Preiselastizität, was bitte ist denn das? LÖSUNGSVORSCHLÄGE


Arbeitsblatt: Dinge die uns wirklich wichtig sind.
Auftrag 1: Notiere dir ins untere Feld 5 Dinge, die du unbedingt zum Leben brauchst. Wärst du bei diesen Dingen auch bereit, mehr zu bezahlen, als du tatsächlich gezahlt hast? Warum und wie viel mehr in etwa? Vergleicht eure Ergebnisse!
Ich kann nicht leben ohne ….  Smartphone, Kleider, PC, Essen … etc..


Auftrag 2: Dinge, die wir zum Leben brauchen, nennen wir Existenzgüter. Sie sind sprichwörtlich notwendig, damit wir existieren können. Dinge, die uns zwar Spass machen und Freude bereiten, sind zwar auch wichtig, aber wir könnten, wenn wir ehrlich sind, auch ohne sie leben. Man nennt sie Luxusgüter. Versucht gemeinsam, die folgenden Güter in diese 2 Gruppen einzuteilen!
	Produkt / Gut
	Luxusgut
	Existenzgut
	Produkt / Gut
	Luxusgut
	Existenzgut

	Brot
	
	
	H&M T-Shirt
	
	

	Fernseher
	
	
	Toilette
	
	

	Schmuck
	
	
	Zigaretten
	
	

	Laptop
	
	
	Gamer-PC
	
	

	Bett
	
	
	Handy
	
	

	Super Smartphone
	
	
	Schulmaterial
	
	

	Kopfhörer
	
	
	Auto
	
	

	Fertigpizza
	
	
	Schokolade
	
	

	Wohnung
	
	
	Villa
	
	



Ward ihr euch immer einig? Bei welchen Gütern seid ihr euch nicht sicher und warum?
Auftrag 3: Spielt nun das kleine Rollenspiel. Was vermutet ihr, bei welchen Gütergruppen, Existenz- oder Luxusgut, sind Leute eher bereit, Preiserhöhungen (Preiselastizität = Weil sich der Preis „ausdehnen“ kann und darf) in Kauf zu nehmen bevor sie auf den Kauf verzichten?
Nach dem Rollenspiel:
Was für ein Ergebnis brachte das Rollenspiel zu Tage? Notiert euer Fazit stichwortartig!
In etwa: 
Bei Existenzgütern nimmt man eher Preiserhöhungen in Kauf, als bei Luxusgütern, weil sie zum Leben wichtiger sind.


LNW Fachdidaktik Hauswirtschaft II		Silvan Büchel
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